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Postulat Fässler-St.Gallen (34 Mitunterzeichnende): 

«Frühzeitige, umfassende Wiederintegration psychisch erkrankter Menschen 

 

 

Gesundheitsstatistiken halten fest, dass nicht nur Erwachsene, sondern zunehmend auch 

junge Menschen psychisch erkranken: Menschen, die erst an der Schwelle zu Ausbildung und 

Berufsleben stehen und die der Hektik und der fehlenden Wärme in Gesellschaft und Berufs-

welt seelisch nicht standhalten können. Anders als somatisch Erkrankte oder Unfallpatientin-

nen und -patienten werden psychisch Erkrankte stigmatisiert. Die Gesellschaft tut sich schwer 

im Umgang mit ihnen. 

 

Doch wie alle andern Kranken können und wollen auch psychisch Kranke gesunden und wie-

der tätig sein. Die Hürden sind nahezu unüberwindbar. Vor allem fehlt eine frühzeitige, umfas-

sende und auf Integration hinführende Begleitung, die zum Ziel hat, die Ressourcen der be-

troffenen Personen zu erhalten oder wieder zu aktivieren und zu fördern. Stattdessen werden 

in den meisten Fällen Dossiers von Institution zu Institution weitergereicht. Die IV berentet am 

Schluss. Damit ist aber weder den Betroffenen noch der Gesellschaft gedient. Kranke tragen 

ein höheres Armutsrisiko. Dies zeigt sich deutlich in den explodierenden Kosten der 

Sozialhilfe und der IV. Rasche Massnahmen sind angezeigt. 

 

Die Regierung wird ersucht zu prüfen und zu berichten, 

 

– wie die medizinisch-psychiatrische Frührehabilitation ausgebaut und 

– die Lücken in der psychosozialen Rehabilitation im Kanton St.Gallen geschlossen und die 

involvierten Instanzen) Ärzteschaft, Pflegende, Sozialdienste, Krankenkassen, Kranken-

taggeldversicherung, persönliches Umfeld, Arbeitgeber, Stellenvermittlung, Beratungs-

stellen, Rechtsvertreter, Gutachter bis hin zu IV und Sozialhilfe) vernetzt werden können; 

– ob durch eine frühzeitige systematisch-methodische Fallführung (Case Management) und 

– durch das Schaffen von Anreizen für Arbeitgeber (Lohnzuschüsse, Beratung und Abbau 

der bürokratischen Hindernisse) psychisch erkrankten Menschen der Wiedereinstieg in 

den Beruf erleichtert werden kann?»  
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